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Liestal I Die Lehrbetriebskampagne will mit neuen Slogans auf den Einkaufstourismus aufmerksam machen
An der gestrigen Medienkonferenz
stellt die Lehrbetriebskampagne
der Konferenz der Gewerbe-
und lndustrievereine (KGIV) ihre
neuen Slogans vor: .<Herzlichen
Dank für lhren Einkauf bei

einem regionalen Lehrbetrieb>>

und <Herzlichen Dank für lhren
Einkauf bei einem regionalen
Betrieb>.

sein, dass diese Lehrstellenftir Jugend-
ìiche anbieten. Der Stellenabbau habe
unsere Region in den vergangenen
Jahren überproportional getroffen.
Eine andere Folge des Konsums im
Ausland seien auch leerere Dorf-
zentren als früher.

Benjamin Pierer

Zahlen und Falúen
bp. Gemäss dem BaselbieterAmtfür Be-

rufsbildung hat der Kanton Basel[and

im Moment 2743 Unternehmen als

Lôhrbetr¡ebe registriert. Die Ausbil-
dungsstätten sind dabei auf über 140
Branchen und Bereiche verteilt. Nach

Rechnungen der Credit Suisse fliesst
jeder zehnte Franken von Schweizer
Konsumenten in Kassen ausländischer
Detailhåndler. Ein Rückgang dieses Ein-

kaufstourismus sei in der nàchsten
Zeit nicht zu erwarten. Der Online-
handel ist ein weiter immer,mehr auf-
kommender Trend in der Schweiz, dies

vor allem aus dem Ausland. 2016 sind
die lnterneteinkliufe von Schweizer

' Konsumenten bei ausländischen Unter-
nehmen um bis zu 1 8 Prozent gestiegen.

Seit 2012 haben sich die tnternetein-
käufe im Ausland verdoppelt.

<<Ein Dankeschön an die Konsumen-
tinnen und Konsumenten von regio-
nalen Betrieben steht im Zentrum der
neue Kampagne der KGIV>, sagt des-
sen Präsident Beat Hueslen Im Haus
der Wirtschaft in Liestal referieren
Huesler und der Direktor der Wirt-
schaftskammer Baselland und Land-
rat, Christoph Buser, über dieThemen
und Ziele der neuen Kampagne.

Nachdem es in vergangenen Jah-
ren darum grng, die Professionalität
der Ausbildungen hervorzuheben
und Lernende in den Mittelpunkt zu
stellen, will man dieses Jahr neue
Wege gehen und erstmals den Ein-
kaufstourismus thematisieren. Mit

' Landrat

Christoph Buser
Geschäftsf úhíer Fachkommission

Konferenz der Gewerbe- und
I ndustrievereine

christoph Buser und Beat Huesler stellten die neue lehrbetriebskampagne,vor, Bild Benjamin Pierer

Etikettenklebern mit den Slogans
<<Herzlichen Dank für Ihren Einkauf
bei einem regionalen Lehrbetrieb>,
sowie <<Herzlichen Dank ftir Ihren
Einkauf bei einem re$onalen Be-
trieb>>, will man sich bei der Basel-
bieter Bevölkerung für die Ein-

kaufstreue bei re$onalen Betrieben
bedanken.

sen>, sagt Buser. Schweizer Betriebe
müssen sich demWettbewerb stellen
und das sei auch gesund, Man will
die Bevölkerung aber auf freundli-
che Art auf die Unterstützung der
Betriebe der Region aufmerksam
machen. Man müsse sich bewusst

Einkaufstourismus
<<Es wäre feÌù am Platz, den Mahnfn-
ger nr heben, und auf die Nachteile
des Einkaufs im Ausland hinzuwei-
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